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den Entwurf des gleichen Verfaffers des zweiten Wettbewerbes. Der Unterfchied 

beider Entwürfe liegt auf der Hand. Im erften Falle ein monumentales Stadtthor in 

mittelalterlichen, nicht der Oertlichkeit entfprechenden Formen, im zweiten Falle 

eine lebhaft bewegte, offene, antikifierende Brückenarchitektur mit reichem plafti- 

fchem Schmuck. 

Auch der Entwurf von Winter °5?) zeigt den gefchloffenen, mit Türmen ver- 

fehenen Stadtbogen. An die Barriere du tröne in Paris erinnerte ein Entwurf 

von Faulfchus, in welchem die Brücke felbft fehr fchlicht geftaltet wurde, vor ihr 

aber zwei ftrenge Säulenaufbauten angeordnet wurden, die zur Seite der Strafse 
ftehen, fo dafs der Strafsenzug an fich nicht unterbrochen wird353). In einem 

weiteren Entwurf ift der hierin liegende Gedanke: nicht ein eigentliches Stadtthor, 

zu welchem der Wortlaut der Bedingungen des Wettbewerbes die Veranlaffung 

Fig. 456. 

Pützer's preisgekrönter Entwurf im I. Wettbewerb für die Charlottenburger Brücke 350), 

war, zu fchaffen, fondern der mächtigen Charlottenburger Allee eine ununterbrochene 

Entwickelung zu laffen, zu Gunften einer unterbrechenden Arkadenarchitektur auf- 

gegeben. Diefe Arkadenarchitektur erinnert an die Kolonnaden der älteren Berliner 
Brücken, z. B. an die Königskolonnaden °5%), 

Die bedeutendfte, zur thatfächlichen Ausführung gelangte Denkmalbrücke ift 

die von hoher politifcher Bedeutung umgebene Brücke Alexander III. über die 

Seine in Paris (Fig. 458 u. 459). 
Die feit dem Beginn der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zunächft vorfichtig verfuchte, 

dann lauter und lauter betriebene Annäherung der franzöfifchen und der ruffifchen Politik, die dann bei 

gelegentlichen Feftlichkeiten mit dem Ausdruck überfchäumender Leidenfchaft gefeiert wurde, hatte fchliefs- 

lich zu einem Bündnis geführt, welchem die im Zuge der Invaliden-Efplanade zu errichtende Brücke als 

352) Siehe ebendaf. 1900, Abb. 373. 

353) Siehe die Wiedergabe diefes Entwurfes ebendaf. 1900, Abb. 379. 
354) Siehe die Wiedergabe diefes Entwurfes ebendaf. ıgor, Abb. 113. 
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bleibende Erinnerung zu dienen beftimmt wurde. Die Brücke hatte eine doppelte Bedeutung: fie follte 

einerfeits tief im Volksempfinden wurzelnde politifche Mafsnahmen von höchfter vitaler Bedeutung verherr- 

lichen, und fie follte andererfeits ein glanzvoller Beftandteil der Weltausftellung des Jahres 1900 werden, 

Diefer doppelten Bedeutung hatte der architektonifche Ausdruck des Bauwerkes zu entfprechen. Mit unge- 

wöhnlich reichen Mitteln wurde diefes Ziel erreicht. In ihrer konftruktiven Anordnung fowohl wie in 

ihrer architektonifchen Durchbildung ift die Brücke, felbft mit dem Parifer Mafsftabe gemeffen, ein Bau- 

werk von hervorragendfter Bedeutung, in. welchem fich die Kühnheit des Konftrukteurs mit dem feinen 

Kunftfinn des Architekten zu einem vornehmen zeitgenöfffchen Werke vereinigt. 

Fig. 457. 

Pützers Entwurf im II. (engeren) Wettbewerb für die Charlottenburger Brücke ®5), 

Der Entwurf des Künftlerifchen der Brücke ift ein gemeinfames Werk der 

Architekten Ca/fen-Bernard und Gafion Coufin in Paris. Der Charakter der 

Triumphalbrücke, konftruktive Anordnungen, fowie Mafsnahmen des Verkehres 

waren an den beiden Ufern Urfache für einen nicht gewöhnlichen architektonifchen 

Aufwand. 
Die Anordnung der Widerlager, Durchfahrten für die Strafsenbahn, Durchgänge an der Uferftrafse 

und monumentale Treppenanlagen von diefer zur Höhe der Brücke find neben den Ufermauern die um- 

fangreichen architektonifchen Beftandteile, welche durch .Pylonen gekrönt werden und mit diefen zufammen 

eine gefchloffene Maffe bilden, zwifchen' die fich die Eifenkonftruktion in kühnem: Bogen: fpannt. In


